Konzept der Schule an der Goethestraße, Westerstede, für den Mobilen Dienst im Bereich emotionale und soziale Entwicklung 

Ressourcen und Einsatzort

Es arbeiten derzeit drei Förderschullehrkräfte mit aktuell insgesamt 26 Stunden im Mobilen Dienst.

Der Mobile Dienst steht allen Schulen (Grundschule bis Gymnasium) sowie Kindergärten, Lehrkräften, Eltern und SchülerInnen im Einzugsgebiet der Schule zur Verfügung.

Kooperationspartner in der Region

· Jugendämter

· Erziehungsberatungsstellen

· Gesundheitsämter

· Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen

· Außerschulische Einrichtungen (z. B. Kinderschutzbund, Tagesgruppen etc.)

· Schulpsychologie

· Förderschulen für emotionale und soziale Entwicklung in freier Trägerschaft

Ziele und Schwerpunkte unserer Arbeit

Wir sind Teil des Regionalen Integrationskonzepts (RIK) Westerstede/ Apen. Hieraus leitet sich unser primäres Ziel ab, Kinder mit Beeinträchtigungen im emotionalen und sozialen Bereich in ihrem schulischen Umfeld zu stützen. 

Wir beraten und unterstützen Lehrkräfte, Eltern, ErzieherInnen, Kinder und Jugendliche bei Verhaltensauffälligkeiten, Entwicklungskrisen und in schulischen Konfliktsituationen. 

Dabei steht im Vordergrund, gemeinsam nach individuellen Lösungen zu suchen. Durch eine Vernetzung vorhandener Ressourcen und verschiedener Institutionen soll ein individuelles Unterstützungssystem entwickelt werden.

Die Verantwortung des Erziehungsprozesses verbleibt in der zuständigen Schule. Die Arbeit des Mobilen Dienstes soll als Hilfe zur Selbsthilfe verstanden werden. 

Aufgrund des begrenzten Stundenkontingents ist es dem Mobilen Dienst nur in Einzelfällen möglich, SchülerInnen über einen längeren Zeitraum intensiv zu fördern und zu begleiten.

Unser Beratungsangebot

· Beratungsgespräche mit LehrerInnen, Lehrerteams und Kollegien

· Familiengespräche und –besuche

· Einzel- und Kleingruppengespräche mit SchülerInnen

· Unterstützung und Beratung in Klassenkonferenzen, pädagogischen Konferenzen, Dienstbesprechungen und Elternabenden

· Moderation

· Unterrichtshospitation und –reflexion

· Zusammenarbeit und pädagogischer Austausch mit regionalen Förderschulen in freier Trägerschaft insbesondere bei Schulwechsel und Rückschulungen

· Schullaufbahnberatung für Jugendhilfeeinrichtungen und Erziehungsberechtigte

· Einschulungsberatung von Kindergärten, Grundschulen und Erziehungsberechtigten bei Kindern mit sozial-emotionalen Beeinträchtigungen

· Unterstützung und Beratung bei besonderen Begabungen und emotional–sozialen Beeinträchtigungen

Beratungskomponenten

· Nach der Kontaktaufnahme erfolgt ein erstes Orientierungsgespräch und ein Aufnahmebogen zu folgenden Aspekten wird erstellt:

1) Problembeschreibung

2) Zielformulierung für die Zusammenarbeit mit dem Mobilen Dienst

3) Familiärer Hintergrund

4) Bisherige Maßnahmen und beteiligte Institutionen

· Einbindung der Erziehungsberechtigten

· Unterrichtshospitationen und – reflexionen mit Lehrkräften/ 

Kontaktaufnahme mit dem Schüler/ der Schülerin

· Beleuchtung des außerschulischen Umfelds durch Elterngespräche/ Hausbesuche

· Erstellen eines Unterstützungskonzeptes

· Konkrete Zielformulierung: Was braucht der Schüler/ die Schülerin?

· Beteiligte Personen und Institutionen

· Wie können unsere Ziele erreicht werden?

· Welche Ressourcen benötigen wir?

· Wie werden diese Ressourcen vernetzt?

· Zeitlicher Rahmen

· Fortlaufende Begleitung und regelmäßiger Austausch über Entwicklungsfortschritte; ggf. Veränderung/ Neuausrichtung der Maßnahmen

Grundsätze

Der Mobile Dienst ES fühlt sich in seiner Arbeit der Prävention und der Integration verpflichtet. Durch gemeinsames unterstützendes Handeln soll eine Umschulung in eine Förderschule für emotionale und soziale Entwicklung möglichst verhindert werden. 

Um alle integrativen Unterstützungsmöglichkeiten ausschöpfen zu können, ist eine frühzeitige Kontaktaufnahme sinnvoll. Ein Antrag auf Feststellung eines sonderpädagogischen Förderbedarfs für emotionale und soziale Entwicklung ist aus diesem Grund nur über vorherigen Kontakt mit dem Mobilen Dienst des Förderzentrums möglich.

Zuständigkeitsbereich: 

Stadt Westerstede und Gemeinde Apen

Kontakt:

Förderzentrum Schule an der Goethestraße

Mobiler Dienst emotionale und soziale Entwicklung

Goethestraße 2,   26655 Westerstede 


Tel.. 04488/ 84540

